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1)ier festliche Tage 
Flamme empor! 

Es war schön, daß der Heimatverein 
den guten alten Braudl der Sonnen­
wendfeier zu seinem Jubiläum ins 
Programm aufnahm. Viele Mensdlen 
wurden herbeigelockt, zum guten 
Teil erinnert durch die Klänge unse­
rer Feuerwehrkapelle, die vom Sport­
platz in die Weite drangen. Bei Dun­
kelwerden wurde der große Holzstoß 
entzündet, im Rund umgeben von 800 
oder mehr alten und jungen Mensdlen 
in Erwartung. Ni co Henningsen ver­
band in seiner Anspradle den Lichtge­
danken mit dem der Heimat, indem er 
auf den tieferen Sinn der Sonnen­
wendfeiern hinwies. "Laßt uns, getra­
gen von der Kraft, die das Heimatge­
fühl ausstrahlt , kämpfen dafür, daß 
das Zusammenleben der Menschen 
wertvoll und friedlidl wepde!" Wäh­
rend solcher Worte knisterte das 
Feuer, sprühten die Funken, und dann 
spielte die Musik. 

Es würde sich wohl lohnen, das Fest 
2JU wiederholen und allgemeines Sin-

gen und den Tanz um da s Feuer da­
mit zu verbinden. 

Musik, Musik, Musik 

Zuerst auf dem Sportplatz durch die 
Feuerwehrkapelle unter Leitung des 
Kapellmeisters Kompert, zur Mitwit, 
kung bei der Sonnenwendfeie r. 

Dann auf dem Sportplatz zu den 
Fußballspielen die gleidle Kap elle . 

Am Sonntag großes Wecken mit 
Musik! Der Spielmannszug des TSV 
Barg teheide in schmucken Anzügen 
und schmissiger Musik im Wechsel 
wieder mit der vorgenannten Kapelle 
marschierten durch Schmalenbeck über 
Kiekut nach Großhansdorf, wo es vor 
dem Hause Espert besonders festlich 
aussah. 

Sdlließlich am gleidlen Nachmittag 
das Festkonzert des Wandsbeker Be', 
zirksamtes-Orchesters unter Herbert 
Röwer. 

Ganz abgesehen von der Tanzmusik 
bei DunkeL Soviel Musik aller Art, 
aller Instrumente - voller Festlich, 
keit und Anfeuerung - das a]]ein 
mußte die Herzen sdlon leidlter madlen. 

Unsere Feuerwehrkapelle am Mü hlendamm Poto: B. Heller 
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Die Spielvereinigung des TSV Bargteheide am Mühlendamm 
Foto: B. Heller 

Fußball-Matsch 

Es regnet, es r,egnet, es gießt und 
fließt in Strömen auf alle heranströ­
menden Zuschauer noch 10 Minuten 
vor Beginn. Dann aber (der Heimat­
verein und Nico müssen doch gut an­
geschrieben sein bei Petrus) lang­
sames Aufklaren zu strahlendem Son­
nenschein. Den Sportplatz umsäumt 
eine erwarbungsvolle Menge. Vor je­
dem Tor ein großer See. Die Feuer­
wehrkapelle erfreut die' Zuschauer 
mit flotten Weisen und lockt mit Bi­
zets Klängen: "Auf in den Kampf, 
Torero!" die beiden P>arteie.n. in die 
"Arena" zu Wasser-, Er-d- und Ball­
kämpfen. Gemeindeverw.altung gegen 
Heimatverein . Frau Frobel spielt 
sicherheitshalber mit Schirm. Erlaubt 
sind alle GrWe. Es ist eben anders 
als in Schweden. Der Dreck spritzt nur 
so. Schuhe bleiben im Schlamm stek­
ken oder fliegen in kühnem Bogen 
durch die Luft. Ein köstliches Bild! 
Manche der Kämpfer landen bäuch­
lings im Matsch. Zur ·Belästigung der 
Zuschauer, von denen auch einige zu 
Fall kommen, allerdings vor Lachen! 

Nach der Halbzeit scheinen die 
Kämpfer erheblich "gestärkt" zu sein . 
Soweit es möglich ist , übertreffen sie 
sich jetzt an Schwung und wildem 
Kampfgeist. Nur mittels einer Ver­
warnung kann der Schiedsrichter beim 
Stande von 3:;1 ein viertes Tor ver­
hindern. Natürlich muß es unentschie­
den bleiben - an einem solchen Festtagl 

Und abends wird getanzt ... 

Der große Festball w.ar ein voller 
Erfolg . Voller noch .waren alle Räum­
lichkeiten bei Dunker. Wer nur 
einige Minuten zu spät kam, fand 
kaum noch einen Platz, denn alles, 
was bei uns Tanzbeine hat, war ver­
sammelt, vom jüngsten Halbstarken 
in Jeanshosen bis zu den ältesten 
Honorabioren im festlichen Gewand. 
Heiße Rhythmen und beschwingte 
Melodien lösten einander ab. Ein 
Ehrentanz wurde eingelegt für die an­
wesenden Mitbegründer, denen Gün­
ther Meyel', der Maitre de Plaisier 
des Abends , zuvor in herzlichen Wor­
ten für die damalige Initiative und 
die seitdem geleistete Mitarbeit ge­
dankt hatte. 
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Konzert des Orchestel's des Bezirksamfs Wandsbek 
im Man hagener Pal'k 

Foto : B. Heller 

W'er in den ersten Stunden noch 
nrich t in Schwung gekommen war, für 
den hatte di e Festleitung einige be­
sondere Einlagen parat, z. B. den viel­
belachten Tanz mit den Apfeln, für 
den es nachher, ebenso, .wie für den 
Tango einiger Paare, schöne', sommer­
liche Preise gab, bei deren Vertei­
lung die Lachmuskeln nicht zum Still­
stand kamen. 

Und dann der Clou: kurz nach Mlt-

ternacht wurde ein großer Schinken 
und die <iaZ'llgehörige Flüssigkeit un­
ter starker Beteiligung mit viel Span­
nung und Hallo amerikarusch verstei 
gert. Zwischendurch dann immer wie· 
der Tanz, T'anz und nochmals Tanz, 
his der Sonntagmorgen die ersten 
Strahlen durch die Scheiben warf. So 
haben wir bewiesen, daß man die kür­
zeste Nacht des Jahres auCh z'ur "lan­
gen" Nacht machen kann. 

( 'UJohin reisen Sie im 'Herbst? im 'UJinter? 
Wenn Sie die Schönheit der Berge, Almen, Schluchten, die Blumenfülle, 
die reine Luft, wenn Sie Ruhe wollen, empfehle ich Ihnen: 

• KASTELRUTH. Provinz Bozen, Südtirol. 

Es liegt 1100 m hoch, am Fuße des Schiern (2564 m) und der Seiser 
Alp 12000 m), der größ ten Alp Europas (ideales Skigelände). 

Im Herbst (ab 20. 8.) und Winter sind bei mir noch Zimmer frei. Im 
Winter nur bei umgehender Anmeldung. 

Siegfried Tscboll. Pension Kastelruth, Provinz Bozen. 

Meine Frau und ich waren gute 3 Wochen in der vorgenannten Pension und 
haben uns herdich wohlgefühlt. Wir sind zu jeder Auskunft gern bereit. 

N . Henningsen , Rauhe Berge 21 
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Theater im Freien 

Wir haben den "Hahn" von August 
Hinrichs schon öfters gesehen und 
über die Sjtuationskomik herzlich ge­
lacht. Wer aber bei dieser Freilicht­
aufführung zugegen war, war begei­
stert von der Wirkung, die von der 
natürlichen Kulisse im Manhagenpark 
ausging. Man merkte rasch, daß die 
besseren äußeren Umstände auch die 
oft so beengten Darsteller in ihrem 
Spiel beflügelten. Es .war herzerfri­
sche·nd, wie die Gegensätze herausge-

arbeitet wurden, wie buntfarbig die 
Szenen Wiirkten. Es gab immer wieder 
Beifall, und als dann der Tierarzt 
im "richtigen Auto" angefahren kam 
und bald danach die echte Feuerwehr, 
- da gab es kein Halten mehr. Dar­
steller und Zuschauer waren eins ge­
worden. 

Und am nächsten Tage hörte ich, 
wie zwei Damen, die stets hochdeutsch 
sprechen, sich plattdeutsch unterhielten. 

An den Berichten über das Fest sind be. 
teiligt N ico H tn nings en, In gelore Hübeler, 
Jens Hlesterm a nn . 

Zuschauerkreis beim Freilichtspiel der Walddörfe rbühne 
im Manhagener Park 

Foto: B. Heller 

1. Unsere drei Festtage sind in allem 
so pr.achtvoll verlaufen und haben 
so allgemein Zuspruch und Beifall 
gefunden, daß wir in erster Linie 
allen an der Vorbereitung und der 
Organisation Beteiligten sowie al­
len Spendern für die Tombola herz­
lichen Dank sagen. Ohne sie hätten 
wir den schönen Gesamterfolg nicht 
erreicht. Wir sind froh darüber, 
daß sie dem Heimatverein dieses 
Geschenk ihrer Mitwirkung gebracht 
haben. 

Wir danken auch allen, die uns 
durch ihr Dabeisein erfreuten und 
glauben, daß sie an fröhliche und 
beschwingte Stunden zurückdenken. 

2. Unseren Dank auch denen , die auf 
besondere Weise ihre Zugehörig­
keit bekundeten: denen, die für 
dieses Jahr ihren Beitrag freiwillig 
erhöhten, denen, die briefliche 
Glückwünsche sandten, denen, die 
sich als neue Mitglieder meldeten. 

Ebenso Herrn Wer n e r L i m -
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b erg, der aus Brasilien telegra· 
phierte: "Beglückwünsche Heimat· 
verein und Grüße aus Rio," und 
Herrn Pas tor Mau r i t z, dessen 
Telegramm folgenden Wortlaut 
hat: "Anläßlich seines 10jährigen 
Stiftungsfestes spreche ich dem 
He:imatverein Großhansdorf-Schma­
lenbeck e. V. meine herzlichen 
Glückwünsche aus. W eiterhin er­
folgreiches Arbeiten zum Besten 
und zur Freude unserer Ortsgemein­
schaft." 

3. Es wurden bei den Veranstaltungen 
folgende Besucherzahlen geschätzt : 

Sonnenwendfeier: über 800 

Fußball spiele: 550 

Tanz bei Dunker: 350 

Konzert und Bühnenspiel: 320 

4. Tombolagewinne, die noch nicht ab· 
geholt sind, können bis 14. Juli bei 
der Firma Textil Espert abgeholt 
werden, oder bei der Stelle, die auf 
dem Gutschein angegeben ist. 

Allen, die über den Wöhrendamm 
in der Nähe der Großhansdorfer Schu­
le gehen, ist seit Monaten aufgefallen, 
daß dort gerodet, ausgeschachtet und 
schließlich auf breiter Grundlage mit 
einem Bau begonnen worden ist. 

Natürlich kann es sich an diesem 
Platze nur um einen neuen Heilstät­
tenbau der LV A (Landesversiche­
rungsanstalt) Hamburg handeln. 

Wir wissen nun - nach Einsicht in 
die Pläne der Architektengemeinschaft 
Prof. Bäumer, Wunsch und Mollen­
hauer - daß hier ein Riesenbau mit 
11 Geschossen und modernsten An­
lagen und Einrichtungen entsteht. 
Nach Fertigstellung ,soll der daneben­
stehende Altbau abgerissen werden. 

Der Neubau gliedert sich in den eH­
geschossigen Krankenbau, den zweige­
schossigen Behandlungsbau und den 
zweigeschossigen Wirtschaftsbau. Der 
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Nach dem 14. Juli verfällt der Ge· 
winn :bugunsten des Heimatvereins. 

5. Fotos. Herr Bernhard Heller, Groß· 
hansdorf, hat bei den verschiedenen 
Veranstaltungen rund 120 Aufnah­
men gemacht. Viele Pe'rsonen, die 
dabei waren, können sich im Foto 
wiederfinden. Der "Waldreiter" 
bringt heute einige Fotos mit Mas· 
senszenen, keine Einzelbilder. 

Die Fotos kann jeder bestellen. Sie 
werden ausgestellt 

von Donnerstag, 10. 7. bis Mittw.16. 7. 
bei Textil-Espert (erste Hälfte, etwa 
60 Stück). in der Drogerie Reder 
(zweite Hälfte, etwa 60 Stück); 

von Donnerstag 17.7. bis Mittw. 23. 7. 
bei Textil-Espert (zweite Hälfte), in der 
Drogerie Reder (erste Hälfte). 

Preis je nach Größe 40, 50, 60 Pf. 
Bestellungen schriftlich an den 

"Waldreiter" . 

Gesamtbau mit den neuen Zufahrten 
ist so angelegt, das Störungen des 
Kranken- und Behandlungsbaus durch 
Verkehrslärm auf das unvermeidliche 
Maß vermindert und die Grünflächen 
des schönen Parkgeländes geschont 
werden . 

Vorgesehen sind folgende Einrich­
tungen: 

1. Sieben Krankenstationen mit je 
28 Betten, 1 Station für Frisd1' 
operierte und Schwerkranke mit 
14 (28) Betten und 3 Betten in 
Aufwachräumen, zusammen 213 
(227) Betten. 
Die 28 Betten jeder Station sind 
in Zweibettzimmern untergebracht, 
die 14 Betten der Station für 
Schwerkranke: in Einbettzimmern. 
In den Zimmern sind alle Anla­
gen vorhanden, die aus medizini­
schen Gründen erforderlich sind. 



2. Eine Wandelhalle im Erdgeschoß , 
in der die Patienten sich bei 
schlechtem Wetter aufhalten kön­
nen. 

3. Kinos'aal (200 Sitzplätze u. Raum 
für 10 bis 12 Betten) mit Bühne 
und Nebenräumen. 
Patientenbücher,ei, Bastelräume. 

4. Ambulanz, Röntgenabteilung ,Ope­
rationsabteilung, - Klimaanlage, 
Laborat orium mit 8 Abteilungen, 
Hausapotheke. 

5. Ver.waltungsräume. 

6. Küch'Emräume. Elektrisch vorge­
wärmte Transportwagen, um 
sichere' Ge,währ für r,asche Spei­
senverteilung, für Versorgung der 
Patienten mit frischen Speisen so­
wie für das Fernhalten der Kü­
chengerüche aus dem Kranken­
und Behandlungsbau. 

7. Lagerräume. 

8, Wäscherei. DesinfeMion. 

9. Be- und EnHüftungsanlagen. 

10. Zentrale für Heizungsanlage so­
wie Dampferzeugung, 'Warmwas­
serbereitung. Olfeuerung. 

11. Abfal!lbeseitigung (Verbrennungs­
ofen). 
Elektrische Zentrale (3 Transfor­
matoren) . 

Werkstätte für Handwerker. 
Garagen mit Treibstoffzapfstelle. 

12. Personalräume. 

Für den Neubau werden die im mo­
dernen Krankenbausbau üblichen Ma­
terialien verwendet. Hierbei sind be­
stimmend für die Auswahl neben der 
Dauerhaftigkeit die materiell und 
farblich ,wohltuende Wirkung der 
Stoffe auf das Empfinden langweilen­
der Patienten. 

32 Veranstaltungen - Jur 3 in Großhansdort 

Petrus war diesmal mit uns, als wir 
im Park Manhagen 71um Sti'ftungsfest 
des Heimatvereins die schon seit län­
gerer Zeit geplante Aufführung der 
Bauernkomödie "Wenn de Hahn 
kreiht" v. August Hinrichs spielten. 
Es war eine der letzten Aufführungen 
dieser Spielzeit. Nun geht es noch 
nach Ahrensburg zur Volksfesteröff­
nung und wie alljährlich aJUf die Na­
turbühne nach Bad Oldesloe. (25. 7. 
und 2.8. "För de Katt" v . Hinrichs) 

An dem Gesamtbühnentag des Nie­
derdeutschen Bühnenbundes in Bre­
men Anfang Juni hat auch die Wald­
dörfer-Bühne mit 17 Mitgliedern teil­
genommen und ihr,en Arbeitsbericht 
vorgele·gt. Der wiedergewählte Prä­
sident des Bundes, 'Wilhelm Wetzig, 
konnte am Ende der Tage in Bremen 
die erfreuliche Mitteilung der Presse 
übergeben, daß die Besucherzahl im 
vergangenen Jahr in vie1en nieder-

deutschen Bühnen angestiegen sind. 
Insgesamt sind 750000 Personen ihre 
Gäste gewesen. Mit beinahe 10000 
Besuchern hat die Walddörfer-Bühne 
ihren bescheidenen Anteil daran. 

A) Neueinstudierungen 

1. "Twee Kisten Rum U 

Lustig Speel v, Alma Rogge 

5 Aufführungen mit insgesamt 1822 
Besuchern (Durchschnitt: 364 Bes.) 

2. "Hein Butendörp sin BestmannU 

Komödie v. Ferdinand Oesau 
Eine Aufführung mit insgesamt 158 
Besuchern 

3. "De hilligen 3 Könige U 

Weihnachtsspiel v . Felix Timmer­
mann in der Bearbeitung v. Ivo 
Braak 

4 Aufführungen mit insgesamt 634 
Besuchern (Durchschnitt : 157 Bes.) 
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4. "Lüthtfüer" 
Schauspiel v. BIlUno Peyn 

2 Aufführungen mit insgesamt 480 
Besuchern (Durchschnitt : 240 Bes.) 

5. "Oe Straf" 

Lustig Speel v. Alma Rogge 

1 Aufführung mit insgesamt 214 
Besuchern (Nachwuchsschulung) 

BI Aufnahme aus der vorigen Spielzeit 

1. "Stratenmusik" 

Komödie v. Paul Schurek 
10 Aufführungen mit insgesamt 3163 
Besuchern (Durchschnitt: 316 Bes .) 

2. "Oe rode Unnerrock" 
Komödie v . Hermann Bossdorf 

3 Aufführungen mit insgesamt 1114 
Besuchern (Durchschnitt: 371 Bes.) 

3. "Oe Fährkroog" 

Gli'eknishaft Speel v. Hermann 
Bossdorf 

1 Aufführung mit insgesamt 188 
Besuchern 

4. "Wenn de Hahn kreiht" 

Bauernkomödi·e v. August Hinrichs 

1 Aufführung mit insgesamt 322 
Besuchern 

5. "För de KaU" 
Komödie v . August Hinrichs 

2 Auffühmngen. Aufführung im 
Juli und August 1958 

Im Anschluß an den spor.tJichen 
Wettstreit H eimatverein-Gemeinde­
verotretung/Verwaltung nahmen vi'ele 
Besucher Gelegenheit, sich das Fuß­
ballspiel der 1. Herren-Mannschaft des 
hiesigen Sportvereins gegen die Ver­
bandsliga-Elf von Duwo 08 anzusehen. 
Wir gLauben, daß mancher Zuschauer, 
der dem Sportverein hisher wenig Be­
achtung geschenkt hatte, sich darüber 
gefreut haben dürfte, daß eine tech­
nisch so versierte Mannschaft den 
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CI Sonderveranstaltungen 

1. "Fritz-Reuter-Abend" mit Ernst 

Westermann - 67 Besucher 

2. "Bunter Abend" mit Kräften 
der " WB" - 485 Besucher 

01 In folgenden Orten wurde gespielt: 
Ahrensburg (2). Bad Oldesloe (4), 
Grönwohld (2), Großhansdorf (3), 
Lütjensee (I), Hoisb .-Ohlstedt (1), 
Reinbek (3) , Volksdorf (1) , Ham­
burg (13), Harburg (2). 

F) Sonstiges 

Die durchs·chnittJiche Besucherzahl 
liegt zwischen 290 und 300 Perso­
nen je Aufführung . 

Die 3 Aufführungen im "Sachsen­
wald-Theater" wurden von 1490 
Personen besucht. 

Von den 32 Veranstaltungen sind 
3 auf einer Frellichtbühne durdlge­
führt worden (Volksdorf, Groß­
hansdorf, Bad Oldesloe). 

Mit 8 niederdeutschen Hörspiel­
abenden ist die Arbeit bei den Zi­
vi'lblinden in der letzten Spielzeit 
fortgesetzt wor-den. 

14 Neuanmeldungen, darunter sie­
ben Jugendlichen, Liegen vor. 

A. Annen. 

Namen unserer Gemeinde trägt. Es ist 
daher wohl wert, dar,auf hinzuweisen, 
daß diese Mannschaft etwas erzielt 
hat, .was vielen Vereinen versagt 
bleibt : sie hat - vor einem Jahr 
aus einer höheren Klasse abgestiegen 
- innerhalb eines J ahres den Wieder­
aufsUeg geschafft. Nur Eingeweihte 
können beurteilen, welche stille Ar­
beit, welcher Preis und welche gute 
Kameradschaft hinter dieser Leistung 
stehen. Eines glauben wir nach diesem 



Spiel am 21. Juni : der Sportverein 
hat durch das faire, gekonnte Spiel 
neue Freunde und Anhänger in unse­
rer Gemeinde gewonnen. 

Eine stärkere Beachtung verdienen 
auch die übrigen Abteilungen des 
Sportvereins, z. B. die Leichtathletik­
Abteilung. Aus dieser klei nen, ehr­
geizigen Schar haben im 1etzten Jahr 
3 Mitglieder d'as goldene Leistungs­
Abzeichen errungen, zwei weitere 
Teilnehmer konnten das Abzeichen in 
Silber er.werben. Bei der diesjährigen 
Kreis-Meistersch aft in Bad Oldesloe 
wurden ein 1. Platz (Klaus Rau: 100-
Meter-Lauf). ein 2. Platz (Jens Burmei­
ster: 100-Meter-Lauf) und zwei 3. Plät­
ze errungen (H. Sünnemann : Kugel-

Das kleine Teehaus 

Eines der meis tgespielten Hörspie'le 
und Bühnenstücke nach dem Kriege 
war : "Die Geishas des Käptein Fis­
by" , das in der Verfilmung unter obi­
gem Titel läuft. Auch in Joapan ist 
eine Besatzung, es s ind Amerikaner, 
die irgendwie mit den Gegebenhei­
ten und den besonderen Eigenarten 
der Bevölkerung des fernöstlichen In­
selreiches fertig werden müssen, ob­
gleich ihre Mentalitäten vone,inander 
gflUndlegend abweiche:n. Den J apaner 
kennt man eigentlich nur mit dem lä­
chelnden Gesicht, aber .wie es drin­
nen aussieht, das g.eht niemanden et­
was an. 

Der Film versucht einmal hinter 
dieses Lächeln zu schauen und uns die 
Gewohnheiten der dortIgen Menschen 
näher zu bringen und verständlich zu 
machen. Marlon Brando, den man aus 
anderen Filmen 'als handfesten, rup­
pigen Gesellen kennt, zeigt ,sich hier 
teilweise von einer anderen Seite, 
denn wie immer ist natürlich auch die 
Liebe mit im Spiel. Ein interessanter 
Film, der uns über die Grenzen unse­
res eigenen Daseins hinaussehen läßt. 

Jens Westermann. 

stoßen , J . Burmeister: Weitsprung). 
Diese Erfolge sprechen für sich und 
dürften dem Verein, der in gemein­
nütziger Weise besonders den Jugen!i­
sport fördert und in alIen Altersklas­
sen Mädchen und Jungen betreut, 
weiteren kräftigen Zuwachs bringen, 
zum al neben Fußball, Handball und 
Le'ichbathletik in Kürze die von vielen 
Eltern im Interesse ihrer Kinder er­
wartete Turn-Abteilung endlich ihre 
Tätigkeit aufnehmen können wird. 
Wie wir hören, trägt man sich auch 
mit dem Gedanken, im kommenden 
Winter die wegen mangelnder Trai­
nings-MögHchkeiten aufgehobene 
Tischtennis-Abteilung .wieder aufleben 
zu lassen. 

Am 28. 6. Juni war ddesmal großer 
Tag bei den Schülerinnen und Schü­
lern unserer Geme~ndeschule. Nach­
dem einige freiwillige Helfer den vag 
vorbereitet hatten, begann in den 
frühen NachmJittagsstunden ein fröh­
liches Kaffeetrinken in den Klassen­
räumen mit anschließenden Wettkämp­
fen und Preisspielen unter strahlen­
dem Sommerhimmel. Einem großen 
blumengeschmückten Um~ug mit zwei 
Mus'ikktapellen durch den Ortsteil 
Groß-Hansdorf gingen Herr Bürger­
meister Stelzner und der Leiter der 
Schule, Herr T,echen, voraus. Damit 
wurde eine schöne alte Tradition un­
seres Ortes fortgesetzt. 

Der Abend am Mühlendamm, der in 
erster Linie die Eltern und Lehrer der 
Schule einander näher bringen sollte, 
erfüllte dann aller:dings nicht sein 
Ziel, da der an jedem Wochenende 
dort stattfindende Tr,effpunkt der tanz­
wütigen JlUgend unserer Gemeinde 
der eigentlichen Bestimmung keinen 
Raum li eß. 
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Verdienstkreuz. Der Bundespräsi­
dent hat dem Reeder Herrn Emil Claus 
Off e n für seine Verdienste um den 
Wiederaufbau der deutschen Seeschif­
fahrt das Große Verdienstkreuz des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland am Bande verliehen. 
Herzlichen GlückwunschI 

Hamburgs Farben sind nicht rot­
weiß, sondern weiß-rot. Das wird uns 
aus Hamburg berich.ltigend mitgeteilt, 
weil in E. Tönsfeldts Aufsatz (Heft 5, 
Sei't e 101) von rotweißen Fahnen und 
von Ehrenjungfrauen mit rotweißen 
Schärpen erzählt wurde. 

Unkrautbekämpfung. Auf die dies­
jährige Bekämpfung des Ackerun­
krautes , zu welchem der Ackerse'nf, 
der Hederich, die Ackerdistel und das 
Franzosenkraut gehören, wird beson­
ders hingewiesen. Die Eigentümer und 
Pächter von Ländereien (auch Klein­
gärtner) haben das Ackerunkraut 50 

rechtzeitig zu bekämpfen, daß es noch 
vor der Blüte und dem anschließenden 
Samenflug beseitigt ,wird. Auf die 
öffentliche Bekanntmachung des Herrn 
Bürgermeisters als Orldnungsbehörde 
vom 10. Juni 1958 wird hiermit auf­
merksam gernacht. 

Die Ausfahrt mit unseren Alten 
soll nun endlich erfolgen. Ein Wochen­
tag im August ist vorgesehen. Der 
Tag k,ann erst bestimmt werden, wenn 
feststeht, wieviele sich beteiligen. Er 
ist gedacht für alle Mitglieder des 
Heimatvereins über 65 Jahre . Für die 
Mitglieder überni=t der Verein di e 
Kosten für Fahrt und Kaffeetafel. Teil­
nahme v on älteren Angehöri.gen ist 

möglich gegen Zahlung der Kosten . 

Anmeldung bis 31. Juli ds. Js. an den 
"Waldreiter" . 

.. Anzeigensehlu6 für das 

AUQusthe,t 15. August 

Geburten 

Horst Burmester, Hi=elshorst 

Christine Albert, lhlendieksweg 36 

Lothar Mayfrank, Babenkoppel 6 

Bernd GOklberg, Wöhrendamm 66 

Martina Nowatzyk, Waldreiterweg 30 

Andreas Plorin, Up de Worth 13 

Ehesdiließungen 

Heinz Block, Pinnberg 23, und Lydia 
Wiedem, Hamburg 

Wollgang Harms, Eilbergweg 55, und 
Helga Kottler, Hamburg 

Willi Sieveke, Bad Oldesloe, und Edel­
traut Hauff, Kortenkamp 16 

Sönke Oldsen, Hamburg , und Herta 
Krohn, Bei den rauhen Bergen 36 

Jürgen Döring, Hamburg, und Karin 
J acobs, Hoisdorfer Landstraße 64 

SterbefäUe 

EIla Przibilka, Hoisdorfer Landstr. 64, 

58 J ahre 

Maria Bonke, Sieker Landstr. 219, 

88 Jahre 

Carl Hosien, Hoisdorfer Landstraße 41, 

76 Jahre 

Zentralheizungen 
Ulleuerungsanlagen 

Neuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottschalk 
Vi erb erg e n . Ruf 21 08 
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JIJ«t gute heUe«: TEXTIL ESPERT 
~um 90. GeburtJtag 

unserer lieben Mutter und Oma 

Cathal'ina f20uiJ 
geb. Ketels 

am 13. Juli 1958 gratulieren herzlich 

ihre Kind er 

Freie Evangelische Gemeinde 
Bamburg - Bolstenwall 21 

Wir laden jedermann herzli ch zu 
un sere n Bibelstunden ein : 

Großhansdorf : 
Ostpreußen weg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde: dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbeck : 
Sliller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde : freitags 19.45 Uhr 

5 I E L -Anschlüsse 
sämtliche sanitäre Innenanlogen, 
Gasheizung, Warmwasserbereiter 

oller Fabrikate. 

Friedrich Behnke 
Bauklempnerei u.lnstallatlon 
Sieker Landstr., on der Autobahn 

Tel. 041 07 - 279 

7ft, J,utu ~Mt 
alle 

~~- Md 
Wüutwcu:en 
Paul Reuler 

Schmalenbeck, Sieker Landstraße 203 - Ruf 21 07 

~ ~ qüt &e4 
BODICKER" 

'''' ~,qe'1 

Mocca-Perle 

jetzt: 125 g DM 2,10 
3 010 R a batt auf alle Waren 

Kaffee-Rösterei H. Langzauner 
Ahrensburg, Manhagener Allee 9, Ruf 31 24 

Autoruf: 2051 
Taxe E. Clauss 

Krankentransporte olle Kassen 

Für alle Bankgeschäfte 

COMMERZ- UND DISCONTO-BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Depositenkasse Ahrensburg . Hamburger Strosse 31 
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Für Camping und Reise 
finden S ie bei uns die zweckmäßige und preiswerte Kleidung. 

J<:z.s.1:J Ah,e"b", 
+ Man hagener Al lee 6 . Ruf 2982 

F ACH GESCHÄFT FÜR HERREN-KLEIDUNG 

~4fate"'faeÜMbe, denkt an 
die bald einsetzende Beerenerntel 
Jede Menge guter reifer Johannis­
beeren (rot. schwarz oder weiß) , 
hartrei fer Stachelbee ren , Kirschen 
al ler Sorten und dergl. verarbeitet 
die Rahlstedter Sü ßmosterei 
Paul KUnzei. zu köstlichen 
alkoholfreien Getränken. 
Annahme be i W. Me y e r, 

Grotendiek42 - Ruf2813 

I Alles für die lEinmachzeit I 
!Entsafter 
lEinkochapparate 
lEinkochgläser u. Zubehör 

!MI IWDIEIHlIR\ Wöhrendamm 52 
• IA. H, Ruf 20 24 

Damen- u. Herren-Salon 

janlen 
DM (jeuI.ii{i fiM: ~ ~ 
Sieker Landslrafie, a. d. Autobahn . Ruf 04107 • 140 

Ab 1. Jul i Montags geschlossen. 

Wer weiße Wäsche will, wählt 

Marleyfufibodenplatten und 

Marleyfilm habe ich in mein Ver-
kaufsprogra mm neu aufgenom men. 
Reicha Itiges Prospektmateria I steht 
zu Ihrer Verfügung . - Ferner hal te 
ich für S ie bereit : Farben, ~u'boden­
veraleCJelunCJ.ladte, Stragula, Bala­
tum, Balamur, Linkrusta u. Tapeten. 

Ihre Bahnhofs-Drogerie 
W. Reder 

BRIlLEN-MRURER 
6O(W] DIPIDIIIOPTIKIR 

I 8b lfftsh rg 
llnh11101I1 II U 9 

;,1:2112 
lilftlul .lIu ftranhlnhosun 

Sonnabend. geschlossen 

Verreist 
vom 11 . 8. bis 6. 9.58 

Dr. Chrlstoph, Zahnärztin 

Schma lenbeck, Barkholt 3 

Alle Privat- u. Ersatzkassen 

WILHELM WULFF 
Naßwäsche 

Trockenwäsche 

Mangelwäsche 

Feinwäsche Ann.-Stelle Wenzel, Ahrensfelder Weg 4 
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JlJut gute /Jetten: TEXTIL ESPERT 
Roberl BöBenberg 

XOp,e~H 

XO~6 
(/jri~~tt6 

H~isce 
Hoes 

Siek über Ahrensburg 
Telefon Siek 20& 

etormQrner~Qgtblntt 
seit 1839 

Abonnements< u. Anzeigenannahme 

Agentur W. MaUbias, 
Am Bahnhof Schmalenbeck 

Junges Mädchen 
für Laden und Haushalt gesucht. 
Ruf Ahrensburg 22 83 

Glanzvolle 
Premiere 

Der neue 

KAPITÄN 
Im Mittelpunkt : Eine überlegene 

Leistung. ein prachtvoller neuer 

Wagen. Besuchen Sie uns bitte, 

wann immer es Ihnen paßt. Ihre 

Wünsche sind dann Mittelpunkt. 

Fr. Möller ire 
Opelhändler 

Großhansdorf . Tel. 28 68 

Frdl. Hilfe für Hausbalt 
1 x wöchentI. sucht Frau Jenewelo, 

Schmalenbcck. Haberkamp 6 

Med. Fufipflege: ~I 
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~II "Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kino!" IIE 

Die Großhansdorfer Lichtspiele ~: 
2.- 4. Aug . •• . • und führe uns niebt in Versudlung ab 16 Jahre 

Der Regisseur Rolf·Hansen handelt das allgemein gü ltige Problem am ch icksal 
dreier Menschen ab , die, von Leidenschaften ven virrt , in einer einzigen 
Sekunde ihres Lebens versagen. - Johanna 'latz, Heidemarie Hatheyer , 
Gerhard Riedmann, Rudolf Forster, Annie Ro ar, Willy Hö ner u. v.a. 

9.-11. Aug. Wien, Du Sladt meiner Träume ab 6 Jahre 
Das große musikal i che Filmlust piel von WilJi Forst mit Adrian Hoven, 
Erika Remberg, Hans Holt, Herta Feiler, Paul Hörbiger. Hich. Homanow ky, 
O. Sima u.a. - Das singende, klingende Wien im Mittelpullkt eines lebens­
frohen Farbfilms um die große Liebe zwi chen einer Prinzessin und einem 
jungen Komponisten. 

16.-18. Aug. Rendezvous in Rom ab 12 Jahre 
Ein reizender Farbfilm schjldert di e aufregenden Erlebni e dreier Mädels in 
Italien. - Ein Film erholsam wie eine erlebnisreiche Rei e - Es spielen: 
Ingeborg Schöner, June Laverick, Isabelle Corey, Vittorio de Sica, Alberto 

ordi u. v.a. 

23.-25. Aug. Das kleine Teehaus ab 12 Jahre 
Eine heiter' besinnliche Besatzungssat ire. die kein Blatt vor den Mund nimmt. 
Ein Meisterstück der chauspielkunst. - Marlon Brando als clever· gewitzter 
japanischer Dolmetscher, Glenn Ford als hillioser Besatzungsoffizier in "demo' 
kratischer Mission". Ein CinomaScope-Farbfilm, auf den alle gewartet haben! 

Anfangszeiten : Sonnabends 20.15, sonn- und feiertags 17.30 u. 20.15. montags 20.15 

FlUISONDERPROGRA IUM 

am 1. Aug. Stadt in Angst 
(Diese Filme laulen nur Ir e i t ags um 20.15 Uhr.) 

ab 12 Jahre 
Ein Geheimnis · ein Verhrechen belastet diese kleine Stadt in der Einöde! 

pencer Tracy spielt den Mann, dcr einen erbitterten Kampf um Recht und 
Gerechtigkei t führt. Ein eindrucksvoller Cinema cope·Farhfilm. Es spielen 
außerdem Robert Hyan, Anne Francis, Dean Jagger, Walter Brennan u.a. 

am 8. Aug. Alarm im Weltall ab 12 Jahre 
Sehen Sie die "Welt von morgen" mit ihren unbegrenzten Möglichkeiten. 
Erleben Sie Hobby, den Roboter - den mechani chen Genius der Zukunft! 
Grandiose Bilder, die Sie noch nie sahen! Abenteuer, die Sie noch nicht 
erlebten in einem CinemaScope·Farbfilm! 

am 15. Aug. Die letzte Jagd 
Ein CinemaScope·Farbfilm mit Robert Taylor und tewart Granger. - Ein 
atemberaubendes Drama von Jagdfieber, Leidenschaft und Haß tahlharter 
Männer. Ein unentrinnbares Schicksal kettet sie zusammen. Grandioses 
Schauspiel einer venvegenen BüffeJjagd. 

am 22. Aug. Lokrezia Borgia 
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Christian Jaque's prunkvoller Farbfilm mit MillionenauIwand gedreht. 
Gegen hemmungslose Willkür und brutale Gewalt kämpft eine betörende 
und liebenswerte Frau um den Mann ihres Hertens. - Martine Carol, 
Pedro Armendariz, Massino Serato u.v.a. 

Progrommänderungen vorbeholten - Telefon 3533 



Hans Herrn. Gloe 
Ruf 31 54 Elektromeister Hoch Geschäftsschlufi 2298 

Sieker Landstraße neben der Hochbahnbrücke 

KÜHLSCHRÄNKE 

feine Fleisch- und 

Wurstwaren 

G UO SS HA NSDO UF 

JIlöhre"damm 35 . Femruf 2436 

SC HMAL ENBECK 

Ahrell sfelder Weg 5 

gegen.über dem Walddörferb,,/mhof 

1eae .. i .. ,ei .. e", 14d" 
ae .. j)4d,aeJu. 4i/, j)4d,! 

Ziegel 
Schiefer 

Pappe 

Egon Steffke, Dachdeckermeister 
Großhansdorf, Deefkamp q 

Ruf jetzt 36 08 

Zur Einmachzeit 
Dosen u. Deckel 

Dosen abschneiden u. schließen 

ERNST STAHMER 
Kolenbargen 59 a Ruf 25 29 

Welche Schülerin kann mir 
einige Stunden im Garten helfen? 
Ursula von Antropoft, Groß hans dorf. 

Apelsweg 2 (Ruf 27 89) 

HANS RASMUSSEN 
Feinkost (aus dem Kühlschrank) 

Kolonialwaren 
Spirituosen 

Wein 
Kaffee 

SCHMALEN BECK 
Sieker landstraße 202 

Ruf: Ahrensburg 3616 

'Hagener Allee 14 Ruf 2028 

Das Fachgeschäft für gesunden Schlaf 

f/ß71UlhlFwll7I. 
:<.(;m:uutJ:II«:$'i 
Ahrensburg . Ruf 2165 

lieferung frei Haus 
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Siel-Anlagen 
w. MUCKlEI 

Schmalenbeck Ruf 22 41 
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1)aJ gute preiJwerte GrabmaL 
- .. - Franz Herzog u. Söhne 

Hamburg.Ohlsdorf Rübenkamp 371 Ruf 59 53 06 
Jetzt auch Ausstellungslager : Schmalenbeck, Rauhe Berge 48 
Beratung und Verkauf : Frau A. Füllgraf, Großhansdorf, H oisd. Landstraße 80 

lieferung und Kundendienst nadl allen Friedhöfen 

Grabdenl{mäler 
Horst Niquet, Steinmetzmeister 
Ausstellungslager, Beratung und Verkauf : 

Llefernng naeh allen Friedhöfen 
SC HM ALENB ECK, Sieker Landstra6e 183 

(nebe n der Hocbbabnb rßcke) 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AH R E N5B U RG ERB E5TATTU N G5-1 N5TI TUT 
GRE55MANN & TlMMER MANN 
GROSSH ANSDO RF J Hoisdorfer LandsIr. 30 I Ruf 2058 

Eigene Oberführungswagen I Alle mit dem Trauerfa ll verbundenen Wege werden 
ko s ten los erledigt J Auf Wunsch sofortiger H. U 5 bes u c h 

Sc h r i f tl e i tun g: Nicolaus Henningsen, Schmalenbeck, Bei den Rauhen Bergen 21, 
Ruf Ahrensburg 21 87, Verlag des Heimatvereins Graßhansdorf-Schmalenbeck e. V., Schmalenbeck _ 
D ru c k : Fr. A. Schmidt Ww., Hamburg-Altona, EimsbOtleler Straße 67, Telefon 43 42 33 _ 
Zuschriften an : Heimatvere in Großhansdorf und Schmalenbeck e. V. - Erscheint im letzten Dritlel 
jedes Monats. Ausgobe an Mitglieder des Vereins kastenlos. Bestellgeld für den Botendienst 

jede Nummer 5 Pt. 
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